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HERSTELLERINFORMATIONEN

Thommen Medical IDS 2005 –
Produkte und Neuheiten

„SPI® erleben.“ Das Motto des Schweizer
Unternehmens Thommen Medical für
die diesjährige IDS hörte sich viel ver-
sprechend an. SPI® erleben bedeutete am
Messestand die Effizienz und Präzision
des Implantatsystems selbst zu erfahren.
Dazu standen drei professionelle Simula-
tionseinheiten der Firma KaVo zur Verfü-
gung, wie sie in der universitären Ausbil-
dung bereits Standard sind. Jedem Inte-
ressierten wurde somit die Gelegenheit
geboten, das System unter klinischen Be-
dingungen zu testen. In diesem Sinne
konnten verschiedene Neuheiten aus-
probiert werden. Neben der Einführung
neuer Produkte wurde vor allem die chi-
rurgischen Arbeitsschritte weiter opti-
miert. Die Entnahme und das Einbringen
der Implantate wurde auf einen Arbeits-
schritt reduziert. Mit der neuen SPI®

Drehmomentratsche stellte Thommen
Medical eine sehr innovative Weltneu-
heit vor. Die Ratsche ist aus einem einzi-
gen Stück gefertigt und erleichtert durch
sein filigranes Design entscheidend das
Handling sowie die Reinigung. Die Ein-
führung ist geplant im Sommer 2005. Des
Weiteren wurde die neue SPI®-Chirurgie-
kassette vorgestellt. Diese neue Kassette
unterstützt die Behandlungsabläufe effi-
zient. Die Instrumente folgen den Abläu-
fen in den einzelnen Behandlungsschrit-
ten, das Insert ist ergonomisch einstell-
bar. Mit nur einem Instrumentarium kön-
nen alle Implantate des Systems gesetzt
werden. Im Bereich der Prothetik bietet
Thommen Medical nun auch eine
SPI®EASY-Provisoriumskappe an. Herge-
stellt aus einem Kunststoff auf PMMA-Ba-
sis weist sie eine gute Biokompatibilität
auf und ergibt einen starken chemischen
Verbund mit dem Verblendmaterial. Die
neuen SPI® Selection Abutments bieten
eine praktische Unterstützung bei der
Fallplanung und zur Auswahl der defini-
tiven Abutments. Dies kann einerseits auf
dem Arbeitsmodell oder andererseits
auch direkt im Munde des Patienten nach
Wundheilung erfolgen. Thommen Medi-
cal hat auch an der diesjährigen IDS be-
wiesen, dass ein Implantatsystem immer
noch präziser auf die Bedürfnisse der An-
wender zugeschnitten werden kann. Be-
reits zur letzten IDS vor zwei Jahren wur-
den neue Maßstäbe gesetzt, die sich seit-
her in der Praxis bestätigen konnten. Das
diesjährige Motto „SPI® erleben“ geht
aber auch nach der IDS weiter. Mit dem
Angebot „Testen Sie kostenfrei Swiss
Quality“ bietet Thommen Medical dem
implantologisch interessierten Anwen-
der die Möglichkeit, sich praktisch von

den Vorteilen des Systems zu überzeu-
gen, ohne bereits den Kaufentscheid ge-
troffen zu haben. Verbunden mit einer in-
dividuellen Betreuung wird dabei das Ba-
sisinstrumentarium leihweise zur Verfü-
gung gestellt. Eine SPI®-Roadshow im
Juni unterstreicht das Motto mit den Vor-
trägen von Dr. Ledermann, über seine 
30-jährige implantologische Erfahrung
mit der Sofortbelastung sowie von Dr.
Snétivy über die Sicherheit und Präzision
des SPI®Systems.
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Das erwarten Patienten wirklich

„Strahlend lächeln“ ist wohl die häufigs-
te Antwort auf die Frage, was Patienten
von heute wirklich wollen. Eines ist ihnen
aber allen gemein: Sie möchten einen
Zahnersatz, den ein Laie nicht von ihren
natürlichen Zähnen unterscheiden kann.
Eine Herausforderung an die moderne
Implantatprothetik des Hauses DENT-
SPLY Friadent, der sich das Mannheimer
Unternehmen gerne gestellt hat. „Patien-
ten und Behandler stellen zunehmende
Ansprüche an die weiße und rote Ästhe-
tik. Dazu kommt eine Beschleunigung
und sogar Abkürzung des prothetischen
Behandlungsablaufes. Wer es dann noch
schafft, gleichzeitig wirtschaftlichere Lö-
sungen anzubieten, hat es geschafft“, so
Entwicklungsleiter Dr. Dietrich Wolf. Die
bislang vorliegenden Konzepte empfin-
det er dabei als durchaus ausbaufähig:
„Wir glauben nicht, dass die vorliegen-
den Konzepte diese Punkte wirklich alle
gleichzeitig erfüllen können.“ Deshalb
habe man sich gerade der gleichzeitigen
Erfüllung dieser Herausforderungen des
Marktes frühzeitig gestellt. Und kann mit
FRIADENT® CERCON® nun ein überzeu-
gendes Konzept zu individualisierbaren,
aber auch umfangreichen präfabrizierten
Implantatprothetikkomponenten vor-
stellen. Dazu ergänzt Geschäftsführer Dr.
Werner Groll: „Mit FRIADENT® CER-
CON® werden wir alle Anforderungen an
die moderne Implantatprothetik erfüllen
können. Denn FRIADENT® CERCON®

reiht sich nahtlos in die BEAUTY and
SPEED® Produktpalette unseres Hauses
ein: Schön, schnell, schonend und dabei
auch noch wirtschaftlich.“ 
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